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Liebe Pescher Mitbürger, liebe Mitglieder des Bürgervereins,

in diesem Jahr wird unser Bürgerverein 20 Jahre alt.

Begonnen hat alles im Jahr 1979, als sich 2l Damen und Ilerren aus Pesch

zusammenfanden, um sich für die Lösung der Verkehrsprobleme einzusetzen.
Zur VerfolguDg dieses Ziels gründete man einen Verein und nannte djesen

"Bürgerverein Pesch".

Mit diesem Namen grenzte man sich absichtlich schon damals von einer

"Bürgerinitiative" ab, denn von Anfang an war klar, dass weitere Ziele verfolgt
werden sollten- Deshalb stellte man alle Aktivitäten des neuen Vercins untet
Satzungsilberschrift:

"Verbesserung der Lebensqualitä1" in Pesch-

So bemühen sich seit 20 Jahren der Vorstand, die Arbeitskreise verkehr und

Grün, die Redaktion des Pescher Kuriers, sowie unser großer Aktivenkeis
erfolgreich, um im Sinne dieses Auftrags zu wirken. Viele kleine und große

Dinge konnten so zwischenzeitlich ftr den Ort initiiert und umgesetz werden.

Darüber hinaus gehören die Veranstaltungen des Vereins, die Karnevalssitzun-
gen, das Sommerfest und der Christkindlmarkt auf dem Hof Bollig zum festen

Veranstaltungskalender eines Jahres in Pesch.

Mit der Weitergabe der Erlöse aus den

Veranstaltungen für soziale und gemein-
nützige Zwecke in Pesch konnten Nir
auch auf d;esem Gebiet, im Einzelnen
zwar kleine Beträge, in der Gesamt-
summe doch einen nicht unerheblichen
Gesamtbetrag, bereitstellen.
'Wer 

Gelegenheit hatte, unser diesjähri-
ges Sommerfest zu besuchen, konnte
sich an der dort aufgestellten lnfowand
und Chronik (siehe Seite 5) gut davon
überzeugen, wie vielf:iltig doch in diesen 20 Jahien unsere Aktivitäten waren.

Das gerade err'ähnte diesjährige Sommerfest Mitte Juni bjldete dann auch den

Rahmen, um unser Jubiläum etwas "offiziell" zu begehen. Mit einem Platzkon-
zert der "Köher Husaren", einem kleinen Empfang für Gäste aus Politik, Ver-
waltung und den Nachbarvereinen und der schon erwähnten Infowand (siehe

Titelbild), wurde dieser "offiz;elle" Teil gestaltet.

Spendenübergabe an die GwK für die

Enichtung eines Grillplatzes beim
Ann,-Schumacher-Haüs



Vielen Dank an dieser Stelle nochmals ftir die von den Gästen übcrbrachten
Glückwünsche urd Spenden.

Natürlich gibt es noch eiDe ganze Reihe von Dingen, die uns am Hezen liegen.
So u. a. eine fehlende Einrichtung für die Pescher Jugend sou,ie der Lärmschutz
an den Autobahnen. Wir werden jedoch diese und natürlich andere Ziele auch
in Zukunft hartnäckig weiterverfolgen, um in Zusammenarbeit mit Ver,,r'altung,
Politik, Kirchen und den anderen Ortsvereinen die Lebensqualität in Pesch wei-

ual. 71tY3'Manfi ed König, Vors-,tzender

PS: Gemeinsamkeit macht siark. Helfen auch Sie uns durch Ihre Mitgli€dschaft. die
Pescher Belange mit einem entsprech€nden "Gewicht" vertreten zu können-
Werden Sie Mitglied im Bürgerverein! Anrneldefonnular auf der Rückseit€.

Grillplatz eingeweiht
Am 21. AugLrst war es endlich
soweit, der neue G llplatz hinter
dem Anna-Schumacher-Haus
wurde eiDgeweiht. Bei schönem
Wetter, kühlen Get*inken und
reichlich zu essen war die Freude
bei den Heimbewohnem groß. Es
fanden sich auch viele Gäste ein,
die sich ein Bild von der neuen
r aee machen konnten- U-H,

Wildes Parken auf der Johannesstraße

Wi" i. l"ta"n Pescher Kurier
berichtet wurde, war die Parkerei von
LKW'S so nicht hinzunehmen. Am 18.

August wurde aufAnregung vom Bür-
gerverein endlich die Sperrfläche am
Ende des Parkstr€ifens aufgebracht.
Nun ist es eiodeutig - parken ist doft
verbotenl
3
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Bürgerverein?
'Wozu 

brauchen wir in Pesch denn überhaupt einen Bürgervercin, wir
haben doch alles, was gutes Wohnen ausmacht in Pesch! Wir haben
Gesch:ifte, die man zu Fuß oder mit dem Fahrrad erreichen kann, Kinder-
g2irten, Kirchen, Schulen, gute Verkehrsanbindungen und sogar ein
Naherholungsgebiet vor der Türe. Das sind durchaus Annehrnlichkeiten,
die das Leben in Pesch lebenswert machsn.

Darüber hinar-rs gibt es für viele Pescher aber große Probleme, die den
Autoverkehr betreffen. Diese Verkehrsprobleme hängen eng mit d.-
Fehlplanungen der Gemeinde Sirurersdorf zusammen, zu der Pesch b)t3

1975 gehörte. Ganze Siedlungen wurden an bestehende Straßen gehiingt,
eine Siedlung ist nur von der Ortsmitte aus anzufahren. Für eine geplante
Umgehungsstraße wurde zwar ein LZirmschutzwall gebaut, aber dann kam
nichts mehr.

Mit all diesen Problemen übemahm uns die Stadt Köln, wir wurden ein
Stadtteil und gehöfien fortan zum Stadtbezirk Chorweiler. - Interessierte
Pescher Bürger beobachteten die Chorweiler-Bezirksvertreter-Sitzungen
und stellten fest, dass Pescher Probleme hier kaum vorkamen. 1979 kam
Pesch so zu einem Bürgerverein, dem ein großer Teil der Annehmlichkei-
ten (siehe oben) zu verdanken ist.

W'enn Sie wissen wollen, wie der Wohnwert von Pesch ist, dann klicken
Sie einfach mal im Intemet an - Sie wollen nicht "klicken"? Ich verrate
es lhnen auch so! Peschs Wohnwert ist höher angesiedelt als z.B. der von
Weiden!

Wohnwertsteigerung, Kontakte knüpfen, Feste feiern, das alles sp clä
fur den Bürgerverein und wann teten sie ein? 

Ka*e chtitt kdl

WHEELY
Der mobile Jugendtreff

is1 auch in Pesch, und zwar
samstags von l4:00 - l7:00 Uhr

auf dem Heribert-Klar-Platz
(Mengenicher Straße)

1



20 Jahre Bürgerverein - eine kleine Chronik

25-09.1919 Gründungssitzung irn Pescher Holz
l. Mitgliederversammlu[g, Akion gegen geplanl€ Bitumenmi§chanlage

1980 Bürgerinformation über Verkehrsprobleme in dcr GwK
Tanz im Mai in der CwK, Einspruch gegen den Fläch€nnutzuugsplan

Fest aufder Tenne. Scheune Bollig
19El l KarnevalsveranstaltuDg in der GWK

Bürgerbeteitigung zur Anbindung der K l0 an die BAB 57

Frühlingsfest in der Scheune Bollig, Aktionen gegen Autobahrlärm
l Christkindimarkt in der Scheune Bollig

yr82 l. Karnevalssitzung des FC-Pesch, der Interessengemeinschaft Pescher

Dienstagszug und des Bürg€rvereins in derAula des Schulzentums = FIB
1983 Bürgeranhörung zur verkehrsberuhigung in Pesch

19E4 Vorstellung des Verkehrsberuhigungsplans Iür Pesch

19E5 l. Anregurg für die Anlage eines Parkplatzes an d€r Johanne§§tr.
Beteiligung an einer großen Pflanzaktion an d€r Johanne§straße
Herbstfest in der Scheune Bollig, Der Arbeitskreis Verkehr fllhn eine

große V€rkehßzählung durch, Verkehrsinformationsveranstaltung
1986 Tciltrahme am Dorfturnier, 1. Aktiveifrhrt nach Xanten

Autobahnanschuß Pesch an der A 57 fertiggestellt
Aüfstellutrg von Ruhebänken am Feldrain

1988 Verstärkte Aktionen gegen die gcplante Kieswaschanlage
Parkplatz an der Johannesstraße fertiggestellt

1989 Fertigstellung der Autobahmbfahrt nach Pesch
1990 Bv spendiert 3 Bäume für die Johetrnesslr. / Ortseingang
1991 Neue Ruhebänke an den Spazienvegel aufgestellt
1992 August Schmidt übergibt die GeschäItsführung an Ulrich Hinz

10. Pescher Christkindtmarkt in der Scheune Bollig
Kripp€nfahrtdurchKöln,,200.Vorstandssitzung"
Initiativen zur Erhaltung des Biotops Escher See-Süd

§reit rm den cedenkst€in aufdem Pescher Friedhol
1994 Der 50. Pescher l(arier erscheint
1995 Der Spielplatz am Pescher See wird eingerichtet
1996 Üb€r 40 neue Baumpatetr konnten gewonnen werdeD.
1997 DämmerschoppeD für die Pescher Senioretr

Schwerer verkehrsunfall aufder Johannesstraße - seitdem Tempo 30!

199E f,rörterungstermin zum Ausbau des Escher Sees-Süd

1999 Neue Beleuchtung - Fußweg Montessoristraße - Kiefemrlärchenweg
Dies is! natürlich nur ein kleiner Ausschnilt unserer vielfältieen Aktivitäten.
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Unser Vorstand Ihre Ansprechpartner

lvlanfred König
Soldal (53)

H.-Ulrich Hinz
Techn Fachw.l (50)

Vors lzender, Geschänsf ührer

Er ch Hoffmanr
Pensionar 00) v

stv Vors,leiler AK Verkehr
Pa! sho,srräße 49

Gertrud Hinz Annemarie Keidies

Gdndungsmfig ied, z b V

Erika Winkler

Rlchard Kruse Käthe Christukat

Unsere Geschäftsstele
Teiefon: 959 18 68

befindet sich in der Pau shofstraße
Te efax: 959 18 69
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E Leserbrief

Sehr geehrle Damen und Herren,

es würde mich freuen, wenn Sie diesen Be,trag in einer Ihrer nächsten Ausga-
ben veröffentlichen würden. Als " fachkundiger" Bürger berührt mich solcher-
art, insbesondere, da Pesch nicht mit guter Architektur vertvöhnt ist_

Dem unbedarften Betrachter mag die ungestahete Hofanlage an der Escher
Stra$e (PfeilJerhoj rccht schmuck erscheinen. Tatsächlich \)ird dalt, ader ist,
Leben eingekehfl- DenT kritische Betrachter 

'|ird 
jedoch ülgesichts der plum-

-,t ungekonnren Handhabung dct Av.hitektur. bei Jt Llng?,toltung der
Hirc,. da L',,lanAc nach uehr Sen,tbtlLor bein Llmgang ntt alrer Bausubsronz

Anstatt, ttos so leicht ist, formale Lehren aus rheilrischen Hofanlage zu ziehen,
habefi die Gestahü Inl)estorenarchi-
tektur durchgeselzt. Insbesondere die
utlnarastubl ic hen Ddch.tuJbautell fal -
len unangenehm auf-
I-eider 'wurde vieder eine der letzten
Möglichkeiten in Umgang mit rheini-
scher Landarchitektw |ertan. Es zeigt
abar auch die Lähnung der Genehni-
gungsbehörden atd solche Unzuläng-
lichkeite 2L erkennen md ggjf. zu

Hans Hahn Arhitckt

Kurzinfos
mit Hunden verboten"

Über diese Schilder am Pescher See machten auch wir uns Gedanken. lnzwi-
schen hat sich rausgestelh, dass eine An*ohnerin dies bei der Stadt veran-
Iasste. So war es aber Dicht gemeint, es sollte sich nur auf den Spielplatz
beziehen. Eigentlich ist doch klar, auf eiDem Kinderspielplatz haben Hunde
nichts zu suchen.

Ausbau der Autobahn Al auf6 Spuren
Leider tut sich hier imlner Doch nichts. Der Bürgerverein ist seit seiner Grün-
dung da hinter her. dies belegl umfangreicher Schriftverkehr. Beso»ders
wichtig fir unseren Od sind die darrit verbundenen Lärmschutzmaßnahmen.
Vor 2001 ist nicht mit Baubeginn at rechnen, eher noch später.



Infos & Termine

BESICHTIGUNG VON ST. SEVERIN
Am Mittwoch, dem 1.9.1999, organisiert der Bürgerverein eine weitere Kir-
chenfthrung. Wir werden mit Frau Cornelius vorher einen Spaziergang vom
Poblicius-Grabmal (Römisch-Germanisches-Museum) über Waidmarkt und
Severinstr. machel. Frau Cornelius ( von den Führungen auf Melaten bekannt)
wird uns sicher wieder mit vielen interessanten Informationen in ihren Bann
ziehen.

Abfahrt 9:47 Uhr Haltestelle Otto-Müller-Straße
gegenüber Bäckerei Hackenbroich
Kosten für Besichtigung DM 7,-
Kosten für Fahrt DM 3,- ( Sammelfahrschein)
Anmeldung unter Einzahlune des Betrages bei
Erika Winkler, Roberr-Koch-Srr. 90, Tel 590 l8 98

FAHRT ZUR KRIPPANA IN LOSHEIM / EIFEL
Am Mittwoch, dem 13.10.1999, werden wir wieder einmal eine Fahrl zur größ-
ten Europäischen Kirchenkrippenausstellung nach Belgien unternehmen. Die
Krippana zeigt Krippendarsteliungen aus ItalieD und Spanien. Kirchenkrippen
aus Polen, Portugal, Frankreich, den Niederlanden, Deutschland und BelgieD
sind zu sehen. Auch eine Außenkrippe aus Südtirol mit lebenden Tieren und
vieles mehr kann bewundert werden.

Mittag€ssen ist in einem Restaurant in Kronenburg geplant.
( Speisekarte liegt vor, wer nicht essen möchle, kann auch spazieren gehen)

Kosten ftir Busfahrt, Eintritt und Führung DM 25,-- pro PersoD !
Abfahrt llr30 Uhr Kath. Kirche, Kapellenweg.

Anmildung unter Einzahlunq des Betrages bis spätestens 30.9.99
bei Erika Winkler, Robert-Koch-Str. 90, Tel. 590 18 98

Stammtisch des Bürgervereins

Jeden 2. Montag im Monat, ab 19:30 Uhr im
Schützenhof, Mengenicher Straße ?

l0



t 6,^qt,nlotionen S
H e.',zli cÄe.n 6lückw,..,sch

..9." -i. all.h MftglieAeh, die im 3. Qqatral 1999 ihten Gebur+-
s+as f-iet^ d"4+. uhd hoch feie.h, B.so"J.re Wü^..h. u"d 9"+.

6.s"^dh.ir .ll.n, di. 70.rah/. "hd ält . sihA,

Frau €lfriede Ri^9.1
+t.* Pr.f. D,, Hors+ B."r^.r

Fb^ Alice Bo/A|
F"o^ Get+raA liffe

He* Hel^q+ Sch6i+z
Ft." Matio Fi..\.t
F"a" 6is.l. F.iedl
H.* Korl L....

H.* {.l.in= R"9.isch"s
He* Heinrich Spix

ffiä;
Für den lnhalt verantwort ich:

Bürgerverein Pesch t.V.
Paulshofstraße 59
50767 Köln

An dieserAusgabe wirkten mitr

Manfred König
Urich Hitu
Kdthe Christukdt
Erich Hoffmann

@ 959 18 68
959 18 69

Ausgabe für alle Pescher Haushalte
Auflage: 3.800

Druck: WB Drlck + Kopie
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